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Tagesordnung:

1 Genehmigung des öffentlichen Protokolls der letzten Sitzung des Kreistages vom
23.07.2025

2 Bekanntgabe einer Vergabe
- RH 9: Gmünd-Hauslach
- Vergabe der Pflanz- und Pflegearbeiten

3 Finanzangelegenheiten

3.1 Vorlage Haushaltsplanentwurf 2026 Landkreis Roth

3.2 Vorlage Wirtschaftsplan 2026 Sondervermögen Kreisklinik Roth

3.3 Defizitausgleich an Kommunalunternehmen Kreisklinik Roth für das Wirtschaftsjahr
2024

3.4 Kreiszuschusses 2025 für die landwirtschaftlichen Selbsthilfeeinrichtungen

4 Vorstellung "Leitbild Regionalentwicklung"

5 Erweiterung Landratsamt Roth

6 Mitteilungen

Landrat Ben Schwarz eröffnet um 14:05 Uhr die öffentliche Sitzung des Kreistages im
Sitzungssaal des Kreistages im Landratsamt Roth. Der Kreistag ist ordnungsgemäß geladen
und beschlussfähig.

1. Genehmigung des öffentlichen Protokolls der letzten Sitzung des Kreistages vom
23.07.2025

Das Protokoll der öffentlichen Sitzung vom 23.07.2025 wird ohne Einwände genehmigt.

KR Ralph Edelhäußer nimmt ab 14:10 Uhr an der Sitzung teil.

2. Bekanntgabe einer Vergabe
- RH 9: Gmünd-Hauslach
- Vergabe der Pflanz- und Pflegearbeiten

Bericht Landrat Ben Schwarz

Das abgegebene Angebot liegt entgegen der Kostenberechnung unter dem Schwellenwert von
100.000 €.
Auftragsvergabe an Firma MR Maschinenring Franken GmbH, 90614 Ammerndorf
Auftragssumme: 86.826,52 €.

Beschluss:

Der Kreistag nimmt Kenntnis.
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3. Finanzangelegenheiten

Anlagen Vortrag Vorstellung Haushalt 2026,
Präsentation zu TOP 3

3.1. Vorlage Haushaltsplanentwurf 2026 Landkreis Roth

Vorlage SG12/027/2025

Bericht Jürgen Lafère

Anlagen ENTWURF Haushalt 2026,
Information für Kreisräte bzgl. Gemeindefinanzen,
Finanzsituation Landkreisgemeinden

KRin Dr. Hannedore Nowotny nimmt ab 14:22 Uhr an der Sitzung teil.

KRin Ute Mahl nimmt ab 14:36 Uhr an der Sitzung teil.

Beschluss:

Der Kreistag nimmt Kenntnis.

3.2. Vorlage Wirtschaftsplan 2026 Sondervermögen Kreisklinik Roth

Vorlage SG12/025/2025

Bericht Jürgen Lafère

Anlage Wirtschaftsplan Kreisklinik,
Präsentation zu TOP 3.2

Beschluss:

Der Kreistag nimmt vom Wirtschaftsplan Sondervermögen Kreisklinik Roth 2026 Kenntnis und
genehmigt die Ansätze einstimmig (47:0 Stimmen).

3.3. Defizitausgleich an Kommunalunternehmen Kreisklinik Roth für das Wirtschaftsjahr
2024

Vorlage SG12/024/2025

Bericht Jürgen Lafère

Jürgen Lafère weist darauf hin, dass die Kreisklinik Roth 3,7 Mio. € der insgesamt 5,9 Mio. €
bereitgestellten Mittel für den Bauabschnitt 2 abruft. Dieser Betrag wird in den nächsten Tagen
überwiesen. Die Liquidität des Landkreises ist dadurch deutlich eingeschränkt, weshalb es zu
einer weiteren Kreditaufnahme kommen kann, die im Kreisausschuss am 16.12.2025
beschlossen werden müsste.

Landrat Ben Schwarz freut sich über das geringer ausfallende Defizit der Kreisklinik Roth, das
den Haushalt 2026 um 1,6 Mio. € entlastet. Gleichzeitig betont allerdings, dass dies nur einen
Einmal-Effekt darstellt.



öffentliche Sitzung des Kreistages vom 17.11.2025 Seite 3 von 4

Beschluss:

Der Kreistag ermächtigt die Verwaltung einstimmig (47:0 Stimmen), den Defizitausgleich in
Höhe von 1.349.014,41 € für das Wirtschaftsjahr 2024 an das Kommunalunternehmens
Kreisklinik Roth auszuzahlen.

3.4. Kreiszuschusses 2025 für die landwirtschaftlichen Selbsthilfeeinrichtungen

Vorlage SG12/026/2025

Bericht Jürgen Lafère

Herr Lafère erläutert, dass die Vogelgrippe auch im Landkreis Roth auf dem Vormarsch ist.
Deswegen soll eine Schaumdesinfektionsschleuse für 30.000 € angeschafft werden. Zum
genannten Betrag steuert der Bauernverband 3.000 € bei, 10.000 € kommen aus dem Budget
des Veterinäramtes. Aufgrund der hohen Gefährdungslage entschied Landrat Ben Schwarz, die
Schleuse noch im Jahr 2025 zu beschaffen.

Beschluss:

Der Kreistag stimmt dem Verteilungsvorschlag einstimmig (47:0 Stimmen) zu und beauftragt die
Verwaltung mit der Auszahlung der freiwilligen Zuschüsse.

KR Walter Schnell verlässt um 15:07 Uhr die Sitzung.

4. Vorstellung "Leitbild Regionalentwicklung"

Vorlage SG63/011/2025

Bericht Dr. Sabine Müller-Herbers,
Amelie Roder

Anlagen Präsentation zu TOP 4 – Teil 1,
Präsentation zu TOP 4 – Teil 2

KR Hermann Kratzer verlässt um 15:40 Uhr die Sitzung.

KRin Susanne König verlässt um 15:43 Uhr die Sitzung.

KR Sven Ehrhardt verlässt um 15:47 Uhr die Sitzung.

Kreisrat Udo Weingart hätte sich gewünscht, dass die Alleinstellungsmerkmale des Landkreises
Roth im Leitbild besser ausgearbeitet wären.

KR Andreas Buckreus verlässt um 15:55 Uhr die Sitzung.

KRin Edeltraud Stadler verlässt um 15:57 Uhr die Sitzung.

Kreisrat Felix Fröhlich ist anderer Meinung als Kreisrat Weingart. Seiner Ansicht nach sieht man
anhand des Leitbildes, dass die Entwicklung im Landkreis Roth keine eklatanten Mängel
aufweist. Vor allem die vielen, meist familiengeführten, mittelständischen Unternehmen im
Landkreis sieht er als ein wichtiges Alleinstellungsmerkmal. Außerdem merkt er an, dass die
Beteiligungsformate zur Ausarbeitung des Leitbildes mehr als ausreichend waren.
Zusammenfassend kann man sagen, dass das vorgestellte Leitbild eine gute Grundlage für die
weitere Arbeit ist.
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Das Motto „Vielfalt als Stärke“ trifft für Landrat Ben Schwarz extrem gut auf den Landkreis Roth
zu. Das zeigen auch die Ergebnisse des Leitbildes. Diese Vielfalt in verschiedenen Bereichen
macht es wiederum schwer, ein konkretes Alleinstellungsmerkmal zu definieren. Jetzt gilt es die
Ergebnisse in konkrete Strukturen umzuwandeln und daraus Maßnahmen zu entwickeln.

Beschluss:

Der Kreistag nimmt Kenntnis.

5. Erweiterung Landratsamt Roth

Bericht Ralph Möllenkamp

Anlage Präsentation zu TOP 5

Für die Planung und Betreuung des Wettbewerbs für die Erweiterung des Landratsamtes wurde
das Architekturbüro SHL Architekten und Stadtplaner aus Weiden i. d. Opf. beauftragt. Die
Bauaufgabe wurde nun in ersten Gebäudeentwürfen visualisiert. Zunächst wurde geprüft, an
welchen Standorten eine Erweiterung des Gebäudes realisierbar ist.
Das Bestandsgebäude am Weinbergweg hat ca. 3.500 m2 Nutzfläche in Form von Büroflächen.
Der Erweiterungsbedarf liegt bei 1.500 m2. Bis die Erweiterung umgesetzt wird, finden einige
Sachgebiete im Interimsgebäude Platz, welches zum Jahreswechsel bezogen wird.
Für ein Erweiterungsgebäude kommen drei Standorte in Frage (siehe Folie 4).
Im Folgenden erläutert Herr Möllenkamp die verschiedenen Varianten für eine Erweiterung
(siehe Folien 5 – 10). Dabei betont er, dass bei allen Versionen eine Anbindung an den
Öffentlichen Personennahverkehr bestehen bleibt.
Nach der Diskussion im Kreisausschuss stellte sich heraus, dass die Variante 1 die bevorzugte
Option wäre.

Ergänzend fügt Landrat Ben Schwarz hinzu, dass die vorgestellten Varianten den
Architekturbüros zwar einen gewissen Rahmen bieten, dabei jedoch ihre Planungsfreiheit nicht
einschränken sollen.

KRin Dr. Hannedore Nowotny und KR Wolfgang Scharpff verlassen um 16:20 Uhr die Sitzung.

KRin Melanie Plaschke nimmt ab 16:23 an der Sitzung teil.

KR Manfred Preischl verlässt um 16:24 die Sitzung.

KRin Anja Haußner verlässt um 16:27 Uhr die Sitzung.

Beschluss:

Der Kreistag nimmt Kenntnis.

Ende der öffentlichen Sitzung: 16:28 Uhr

Ben Schwarz Julia Bachmann
Landrat Schriftführerin


